Genesis – Teil 3 (Sündenfall und Erlösung)
Als Gott mit der Erschaffung unserer Welt fertig war, sagte er, dass es sehr gut sei. Wenige würden heute sagen, dass die Welt heute sehr gut ist. Etwas ist schief gelaufen. Gen 3 schildert was das Problem ist und wie es entstanden ist.
Es gibt drei unleugbare Fakten über unsere heutige Existenz:
1. Geburt ist schmerzhaft.
2. Das Leben ist „hart“.
3. Der Tod ist sicher.

Warum ist das? Warum ist die Geburt schmerzhaft? Warum ist das Leben hart? Warum ist der Tod sicher?
Zu Beginn der Menschheitsgeschichte fand eine gigantische moralische Katastrophe statt: Den Sündenfall. Woher kommt all das Unheil in Gottes Schöpfung? Antwort: „Durch die Sünde!“. Deshalb ist es wichtig, Genesis 3 zu verstehen!

· Sündenfall in die Unabhängigkeit (Rebellion) 

· Erlösung in die Abhängigkeit (Lebensübergabe)
„Aber die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott der HERR gemacht hatte; und sie sprach zu der Frau: Sollte Gott wirklich gesagt haben, dass ihr von keinem Baum im Garten essen dürft? 2 Da sprach die Frau zur Schlange: Von der Frucht der Bäume im Garten dürfen wir essen; 3 aber von der Frucht des Baumes, der in der Mitte des Gartens ist, hat Gott gesagt: Esst nicht davon und rührt sie auch nicht an, damit ihr nicht sterbt! 4 Da sprach die Schlange zu der Frau: Keineswegs werdet ihr sterben! 5 Sondern Gott weiß: An dem Tag, da ihr davon esst, werden euch die Augen geöffnet, und ihr werdet sein wie Gott und werdet erkennen, was Gut und Böse ist! 6 Und die Frau sah, dass von dem Baum gut zu essen wäre, und dass er eine Lust für die Augen und ein begehrenswerter Baum wäre, weil er weise macht; und sie nahm von seiner Frucht und aß, und sie gab davon auch ihrem Mann, der bei ihr war, und er aß.“ (Gen 3,1-6)

Schlange = erstes Medium
Das Problem beginnt mit einem sprechenden Reptil (mehr eine Eidechse als eine Schlange).

„Und so wurde der große Drache niedergeworfen, die alte Schlange, genannt der Teufel und der Satan, der den ganzen Erdkreis verführt; er wurde auf die Erde hinabgeworfen, und seine Engel wurden mit ihm hinabgeworfen.“ (Off 12,9)
Die Versuchung / Verführung
	Taktik der Versuchung

	Stellt Gottes Wort in Frage (3,1)
	„Sollte Gott wirklich gesagt haben...?“

	Falsche Aussage (3,1)
	„…, dass ihr von keinem Baum im Garten essen dürft?“

	Gott als Lügner darstellen und ihm Missgunst unterschieben (3,4-5)
	„Keineswegs werdet ihr sterben! Sondern Gott weiß: An ...“

	Konsequenzen der Sünde leugnen (3,4)
	„Keineswegs werdet ihr sterben.“

	Höhere Erkenntnis versprechen (3,5)
	„An dem Tag, da ihr davon esst, werden euch die Augen geöffnet, und ihr werdet sein wie Gott und werdet erkennen, was Gut und Böse ist!“

	Gottgleichheit/Göttlichkeit versprechen (3,5)
	„Ihr werdet sein wie Gott“.


	3-Punkte-Programm der Versuchung

	1Joh 2,16
	Gen 3,6

	
	

	Die Lust des Fleisches
	, dass von dem Baum gut zu essen wäre

	Lust der Augen
	, dass er eine Lust für die Augen

	Hochmut des Lebens
	, dass der Baum begehrenswert wäre, weil er weise macht


Der Teufel macht dir tolle Geschenke und wenn du sie auspackst, lauert der Tod darin. Als Christ verführt er dich zunächst zum Leichtsinn, um dich hinterher in tiefe Niedergeschlagenheit zu stürzen!

Der Teufel hat drei Hauptbereiche, für die der Mensch zu allen Zeiten anfällig ist: Geld, Macht und Sex!

Das Versagen des Menschen

Die Prüfung der Menschen war von Gott zugelassen. Eine Prüfung, die der Mensch hätte bestehen können und sollen!
„Und Gott der HERR bildete aus dem Erdboden alle Tiere des Feldes und alle Vögel des Himmels und brachte sie zu dem Menschen, um zu sehen, wie er sie nennen würde, und damit jedes lebendige Wesen den Namen trage, den der Mensch ihm gebe.“ (Gen 2,19)
· Nicht als ein Engelswesen hat sich Satan den Menschen genähert, sondern durch eine Schlage, die der Tierwelt zugeordnet ist. Weil sich Satan durch eine untergeordnete Kreatur manifestierte, so haben die Menschen keine Entschuldigung, als sie sich zur Übertretung von Gottes Gebot verführen liessen.

· Sie hätten auch erkennen müssen, dass durch das Reden der Schlange sich ein böser Geist sich Ihnen naht. Darauf müsste sie schon das Sprechen der Schlange führen, da Adam ja die Natur der Tiere kennen gelernt hatte und unter ihnen kein entsprechendes Wesen gefunden wurde, d.h. keines mit Vernunft und Sprache.

· Der Inhalt der Rede hätte ihnen klar machen müssen, dass der aus der Schlange redende Geist kein guter, sondern ein böser, gottesfeindlicher Geist sei. Sie sind somit ohne Entschuldigung, wenn sie dieser Rede Gehör schenkten.

	Eva
	Adam

	
	

	Sie lässt sich auf ein Gespräch ein.
	Er schweigt, obwohl er Zeuge der Situation war.

	Sie „verschärft“ Gottes Gebot (nicht berühren).
	Keine Leiterschaft (Verantwortung) als Bewahrer des Gartens, Empfänger des Gebots und als Haupt der Ehe. 

	Sie entscheidet ohne ihren Mann, obwohl er Haupt ist und er Gottes Gebot bekommen hatte.
	Adam jedoch, der genau wusste, was Gott gesagt hatte, schwieg, als er hätte sprechen sollen. Im Neuen Testament wird er eindeutig dafür verantwortlich gemacht, dass Sünde in die Welt hineingekommen ist.

	Sie stiftet ihren Mann zur Sünde an.
	



Es ist bezeichnend, dass Satan Eva ansprach. Ganz allgemein sind Frauen vertrauensvoller als Männer, die notorisch misstrauisch sind. Indem er das nutzt, untergräbt Satan Gottes Ordnung und behandelt Eva, als wäre sie das „Haupt“ des Hauses. Obwohl es klar ist, dass Adam bei Eva ist, sagt er nichts. Er sollte sie beschützen und mit Satan streiten. Immerhin war es Adam, der Gottes Gebot gehört hatte.
Welche Folgen hat der Sündenfall?

Gott kann die Sünde nicht einfach übergehen. Sein Gerichtswort trifft zuerst die Schlange (V14-15), dann die Frau (V16) und zuletzt den Mann (V17-19). Adam und Eva werden zwar bestraft, aber verflucht wird nur die Schlange.
Die Strafe wird in poetischer Form gegeben. Wenn Gott in Prosa spricht, übermittelt er seine Gedanken von seinem Verstand zu deinem Verstand, aber wenn er poetisch spricht, übermittelt er seine Gefühle, von seinem Herzen zu deinen.

In Gen 3 enthüllen die Gedichte Gottes zornige Gefühle (theologisch den Zorn Gottes). Gott fühlt so tief weil Eden ruiniert wurde - und er weiß auch, wo das hinführen wird. 

Grundsätzlich

· Schamgefühl (V7)

· Zerbruch der Gemeinschaft mit Gott – Furcht vor Gott (V8)

· Körperlicher Tod (V19)

· Vertreibung aus dem Paradies (V22-24).

· Beachte: Der Zugang zum Paradies wird verschlossen. Der Mensch kann aus eigener Kraft den Weg zurück in die Gottesgemeinschaft im Paradies nicht mehr finden.

Für die Schlange (V14-15)

· Wird verflucht unter allen Tieren

· Sie muss auf dem Bauch kriechen und Staub fressen

· Ankündigung eines Kampfes und eines Siegers (Erlösung)
Für die Frau (V16)

· Schwangerschaft mit Schmerzen (V16)

· Beherrschung durch den Mann (V16) vgl. 1Tim 2,12-15
Für den Mann (V17-19)

· Erdboden verflucht

· Lebensunterhalt unter Mühe und Schweiß

· Im Schweisse deines Angesichts sollst du dein Brot essen
Der Anfang der Erlösung

Gott ist ein Gott der Liebe! Seine erhaltende Gnade sorgt dafür, dass im Zusammenhang mit der Gerichtsankündigung die Verheißung des Erlösers verbunden ist. Diese Stelle sollte sich jeder merken:
„Und ich will Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau, zwischen deinem Samen und ihrem Samen: Er wird dir den Kopf zertreten, und du wirst ihn in die Ferse stechen.“ (Gen 3,15)
Das ist die erste Verheißung des Erlösers (Urevangelium), die sich durch das ganze AT hindurchzieht. Beachte die Singularform (deinem Samen). Sie ist das „Joh 3,16“ des AT. Diese Verheißung erfüllte sich vollständig, als Jesus am Kreuz von Golgatha der Schlange den Kopf zertrat, d.h. den Satan vollständig besiegte:
„Tod, wo ist dein Stachel? Totenreich, wo ist dein Sieg?«56 Der Stachel des Todes aber ist die Sünde, die Kraft der Sünde aber ist das Gesetz. 57 Gott aber sei Dank, der uns den Sieg gibt durch unseren Herrn Jesus Christus!“ (1Kor 15,55-57)
Durch den Fall Adams kam die Sünde und damit der Tod in die Schöpfung und diese Gesetzmäßigkeit gilt für alle nachfolgenden Generationen. In Röm 5,12-21 zeigt Paulus, wie die Erlösung durch Christus viel weitreichender ist als der Fall Adams:
	Adam
	Christus
	Bibelstelle

	
	
	

	Tod ist durch einen Menschen

in die Welt gekommen.
	Das Leben ist durch einen

Menschen in die Welt gekommen
	Röm 5,12-16

	Verdammnis für alle
	Gerechtigkeit für alle, die das

Geschenk der Gnade annehmen
	Röm 5,17-18

	Durch Ungehorsam eines

Menschen werden alle zu Sündern
	Durch Gehorsam eines Menschen

ist Gerechtigkeit (Freispruch) für

alle möglich
	Röm 5,19

	Die Sünde hat die Herrschaft

über den Menschen
	Herrschaft der Gnade Gottes, die

zu ewigem Leben führt
	Röm 5,20-21


Adam und Christus stehen hier stellvertretend für die ganze Menschheit: So wie die Folgen des Sündenfalls für alle Menschen gelten, so gilt auch die Erlösung für alle Menschen. Sie muss nur im Glauben an Christus ergriffen werden.

Die Erlösung wird vollkommen sein, wenn Jesus wiederkommt und unseren Leib erlöst, indem er ihn in einen Herrlichkeitsleib umwandelt. Bis dahin müssen wir immer mehr begreifen, dass wir vollständig aus seiner Gnade leben!
3,21: Hinweis auf den Erlöser: Tiere mussten sterben, ihr Blut fliessen, um die Blösse der Menschen zu bedecken ( Voraussetzung, um Gott zu begegnen.
Praxis / Umsetzung ( Meine persönliche Erlösungsgeschichte
„Darum: Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Schöpfung; das Alte ist vergangen; siehe, es ist alles neu geworden!“ (2Kor 5,17)
Durch eine persönliche Beziehung mit dem Schöpfer Gott - Jesus Christus – kann ich den Bibelvers wie folgt anwenden:

„Darum: Weil ich in Christus bin, so bin ich eine neue Schöpfung; das Alte ist vergangen; siehe, es ist alles neu geworden!“

· Wie ist mein „Zeugnis“?

· Wann und wie erlebte ich diese Hinwendung zu Jesus Christus? 
